
tungsabschnitte mit erheblicher
Längssteifigkeit müssen beispiels-
weise so ausgeführt sein, dass
durch die thermische Längenän-
derung keine Kräfte auf das Bau-
werk wirken, die dessen Standsi-
cherheit gefährden oder Brand-
schotts zerstören könnten. Was
würde denn passieren, wenn sich
ein Rohr im Brandfall übermäßig
ausdehnt und dabei unerwartet
eine Wand erreicht? Welche ma-
ximale Druckkraft könnte eine
Rohrleitung DN 200 erzeugen? 

Bevor die Wand (vielleicht) um-
fällt, knallt es zu Silvester...

und die Lösung und weitere Bei-
spiele für brandschutzgerechtes
Bauen folgen nächstes Jahr im Teil
3 dieses Beitrages.

Literaturnachweis:
[1] Musterbauordnung für die Länder der
Bundesrepublik Deutschland, 2002

[2] Muster-Richtlinie über
brandschutztechnische An-
forderungen an Leitungs-
anlagen/kurz: Muster-
Leitunganlagen-Richtlinie
(MLAR), DIBt, Berlin, 2000 
[3] Lippe, M.; Wesche, J.:
Kommentar und Anwen-
dungsempfehlung zur
MLAR, 2000
[4] Brockhaus-Kalender 
„Was so nicht im Lexikon
steht”, 2004
[5] Sikla-Montagetechnik,
2003-08 (kostenloser Be-
zug über Sikla GmbH, sie-
he auch elektronischer Ka-
talog im Internet)
[6] Beiblatt zum Prüfbe-
richt 3464/7082-1-CM,
MPA Braunschweig, 2003
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HAUSTECHNIK

Im Brandfall will auch
das Rohr weg – welche
Kräfte entstehen alleine
durch die wärmebeding-

te Ausdehnung?

LESERFORUM

Dass man seit 1996 Kupferrohre
bis DN 25 im Trinkwasserbereich
nicht mehr hartlöten darf, ist ja
bekannt. Und da die Leitung im
Hause des Kunden, die den Geist
aufgegeben hatte und ihm nun
eine nasse Wand bescherte, vor
dieser Zeit installiert worden war,
konnte man die Hartlötung hier
auch nicht bemängeln – dachte
ich. Das dachte ich jedenfalls so
lange, bis ich den defekten Ab-

zweig frei-
gelegt hat-
te. Was da zum
Vorschein kam,
muss wohl in der
Evolution das Bin-
deglied zwischen
Wischnaht und
Kapillarlötung ge-
wesen sein.
Björn Biermann
44799 Bochum

Rohrbruch an Wasserleitung 

Getropft oder gelötet?



LESERFORUM
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Immer wenn ich einkaufen gehe,
parke ich meinen Wagen im Park-
haus. In diesem Parkhaus gibt es
Wandhydranten. An denen hat
der Hausmeister nun endlich die
neuen Symbole angebracht. Bei
dem Symbolschild für den Feuer-
löscher hat ja alles noch gut ge-
klappt. Beim Schlauchsymbol
aber sind ihm wohl die Gäule
durchgegangen. Das klebt in
schöner Regelmäßigkeit auf allen
Schränken verkehrt herum. Hat er
sich wohl gedacht, dass „oben“
und „unten“ egal ist? Oder war er
der Meinung, dass ein nach oben
zeigender Schlauch einfach posi-
tiver aussieht?
Franz-M. Sonneke
60528 Frankfurt

Symbole am Löschwasserschrank 

Alles egal oder was?

Von Zeit zu Zeit arbeiten wir für
ein größeres Krankenhaus im Hei-
zungsbereich. Als ich vor kurzem
wieder mal in diesem Gebäude zu

tun hatte, entdeckte ich diese neu
installierte Elektroanlage, die ich
euch nicht vorenthalten möchte.
Auf einem auch für Patienten zu-

gänglichen Flur
wurde vom Haus-
Elektriker eine un-
geschützte Trafo-
anlage errichtet.
Und damit da
nichts passiert und
alles schön sicher
ist, hat man da-
rüber ein handge-
schriebenes Warn-
schild angebracht.
Schließlich zählt ja
auch das Elektro-

handwerk als Gefahrenhandwerk.
Wenn Sie das Bild veröffentlichen,
nennen Sie bitte nicht meinen Na-
men, denn mein Chef will noch
länger für das Krankenhaus ar-
beiten dürfen.
Name und Ort der Redaktion
bekannt

Anmerkung der Redaktion:
Wir haben Verständnis dafür, dass
man seinen Kunden nicht bloßstel-
len kann und kommen hier aus-
nahmsweise der Bitte um Anony-
mität nach. Aber solchen „Strippen-
ziehern“ müsste eigentlich das Hand-
werk gelegt werden.

Elektro als Gefahrenhandwerk   Spannend


